
 18 

 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MN-SEBS-MAT-
ALGZTH 

Elemente der Algebra und Zah-
lentheorie 

Direktor des Instituts für Al-
gebra 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen grundlegende klassische und mo-
derne algebraische Strukturen sowie elementare Teilbarkeitsleh-
re. Sie können sicher mit diesen Strukturen umgehen (sowohl 
abstrakt als auch praktisch) und algebraische Strukturbegriffe 
(beispielsweise Gleichung, Morphismus, Faktorstruktur, Galois-
verbindung) anwenden. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Kompetenzen aus dem Modul „Lineare Algebra und Analytische 
Geometrie“. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien und Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen im Fach Mathematik. Es schafft ggf. Voraussetzungen 
für die Module „Mathematisches Seminar“ und „Mathematische 
Vertiefung“. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung sind modulbegleitende Auf-
gaben. Diese sind bestanden, wenn die Hälfte der Gesamtpunkte 
erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 LP erworben werden. Die Modulnote 
ist die Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon ent-
fallen 75 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und die Durch-
führung der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


